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erhoben; und wenn das Vieh in oder durch die Stadt geht, der gewöhnliche Brückenzoll am 
Thore bezahlt, wobei es keinen Unterſchied macht, ob das Vieh verkauft worden iſt, oder un⸗ 


pverkauft zuruͤck getrieben wird. a 25 b FB ER 
Da dieſe neue Einrichtung, den foktwaͤhrenden Abſatz des inlaͤndiſchen Viehes, fo wie die 
Ver ſorgung unſerer Stadt mit Fleiſchwaaren zu erleichtern und dadurch den innern Ver u 
e, fo wird der häufige Beſuch diefer Wochen Märkte ſo wohl von demjenigen 
Eeinlöndern, welche Vieh zum Verkauf beſitzen, als auch von denzenigen, welche deſſen Ankauß 
bedürfen, zuverſichtlich erwartet, und haben fie allerſeits bei dieſem Verkehre alle mögliche: 
polizeiliche Hülfe und Schutz zu gewaͤrtigen. Breslau den 25 ſten July 18199 rss 
e 5 Koͤniglicher Polizei -Mäfpene Streit. 


. Breslau, den 28, Jun; er zur Heilung von einem hartnaͤckigen zungen⸗ 
Einen neuen großen Verluſt hat das hieſige übel, das ihn ſchon ſeit Monaten den Geſchaͤfe? 
Ober Landes » Gericht. durch den Tod ſeints ten entzog, geeilt war, im söſten Jahre ſeiness 
Vice: Praͤſidenten Herrn Johann Carl Gott⸗ verdienſtvollen Lebens und im 43ſten ſeine : 
helf Steinbeck, zugleich Directors des Kö⸗ Dienſtzeit. „ 
niglichen Pupillen⸗Collegiums und Ritters des Ein umfaſfender Geiſt, raſtloſe Thätigkeit, 
rothen Adlers Alfter Klaſſe, erlitten. Er ſtarb unbeſtechliche Rechklichkett, hoher Biederfinn? 
den aaſten die es Monats zu Salnbrunn, wohin und feltene Humanitaͤt, zeichneten dieſen vor⸗ 
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3352 4% 430 40446 40929 
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rothen Adler⸗Orden zweiter Claſſe mit Sichen⸗ Asſteüung erhalten hat, verſehen fin — Der 


beim Haupt⸗ : 


17709 18386 geben gedachten : 

3 19991 20125 Der Yegationsrafh v. Schlegel kehrt von Flo⸗ 

5 ) 22044 23415 23558 23680 renz (uber Venedig) Hicher zurück. Er ſoll 

233904 24 24581 25465 25205 26233 dem Vernehmen nach beauftragt ſeyn, eine arti⸗ 

)))%%))))))%%%%%. Reife nach 
32523 33569 33608 34194 34203 Italien, an welcher er Theil genommen hal, zu 
353 56 354% 30256 3689 383% 38 7 derfaſſen. Man darf ſich fpeuen, aus der Bede 
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bdieſes eden ſo gelehrten Kunſtkeuners als gründe = Kaſſel, vom ak, Jug. 
lichen Geſchichtsforſchers die Beſchreibung einer Vor einigen Tagen trug ſich hi 
fo intereſſanten Reiſe zu erhalten. 
3 Carlsrube, vom ao. Jug. 

Geſteen fand bier, in Gegenwart der groß: Handekshaus reifete und bedeutende Wechſel bet 
herzoglichen und der ks ig, baten chen Faul e, ſich hatte, fagte den Entf kuß, in dem Gaſt⸗ 
die feierliche Verlybang s Mark afen Leopold hoft hiefelbſt, in welchem er log rie, zu ver hun⸗ 

mit der Prinzeſſin. Scpbie Wilhelmine, Toch⸗ gern. Schon hatte er ſich, ohne etwas zu ges 

ter des ehemaligen Königs von Schweden, ließen, zwei Tage eingeſchloſſen, als mu; n ihm 
Stait. \ ER" S  L { \ 
Der Binz Wilhelm don Preußen iſt von antwortete 3 ſich alsdann zum Fenſter 
Baden wieder hier eingetroffen, und bat feine hinaus ſtürzen on 


er Wuͤrde zu kot mis firen, Univer⸗ der St a 
a en Studierenden ein geheißen, doch ebenfalls mit Modißcationen. 
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Seiz Aimee Wige ſeh dase zn teens, er zung geneh unge, dani das Amer weinen 

2 de dicht einmal den Gehanten begen, been ch den Erſparniſſen entziehen duͤrfe. ee ö 

den fat den Hof⸗Et at beſtimmten Summen ſtetten glaubte? nach dem Bundes fuß könne 

Das Minde ſte Aunebmen, vielmehr in dem die Armee mit 5 Mill, reichen, da man ihr doch 

Aerbieten Sr, Maſeſtät die dringendſte Auffor⸗ noch 2,700,000 G. mehr zugeſtanden. Erfah⸗ 

derung finden, d ſehr wohl mogliche Srfpa⸗ rene Offiziere und Adunniftratoren hatten ihnn 

rung zu realiſiren⸗ Das Anſig nen, auch künf⸗ ver ſichent, daß nicht bloß 3zod, ooo G, ſondern 

Wailſtalr Penſtonen der Zentealfeffe zu wohl viermal fo viel zu pars) ſey. Vermütß⸗ 

'bertoekſen, ſey don gar keinem Grund unter⸗ lich ließen ſich Unrichtigkeiten in dem Militair⸗ 

a Erat naͤchweiſen, und man muͤſſe den Konig bit⸗ 

ten, die ganze Militair⸗Adminiſtration, da die 

gegenwärtige kein Vertrauen verdiene, umzu⸗ 


uͤtzt; auch auf Beſchraͤnkung der Gen⸗d'arme⸗ 
ki Ausgabe müſſe man debarren. Um wenig⸗ 

ſchaffen, und andere Generale und Miniſter 

Getzt iſt General Trivg Miniſter) zu ernennen. 


ſtens der heranwachſenden Generation die Wohle 

Abat einer beſſern. Erziehung angedeihen zu laſ⸗ 
Behr ſchlug vor: den Ausfall duch eine Ab⸗ 
gabe allf Winkellehen, verdaͤchtige Haͤuſer und 


feen, muß der den Volksſchule n beſtimmte 
Auſchuß von 64,090 G. bewilligt werden; auch 
Unzucht zu legen, wodurch zugleich dieſe Stöͤ⸗ 
rungen der bürgerlichen Ordnung gebemt wer⸗ 
‚den würzen, v. Hornthal berief ſich darauf 
aß der Milttair⸗Etat Gelder auf Zinſen aus⸗ 


at 
mee und der Aimee⸗ g zu Machen ſeh⸗ 
Der Finanzminiſter erklärte: daß dieſe Gelder 
von F ankreich ſtatt Natural Lieferung an Klel⸗ 
dungsſtuͤcken gezahlt wären, und zu dieſem 
Zweck auf gehoben wuͤreen. Horutbal aber 


Würde dem edlen Eutbuſtasmus, den alle Mit⸗ 
ieder für das Volks ſchalweſen geäußert, wir 
N uſchuß auf andere, 


glieder 5 
derſprochen, wenn jener Zuſchuß auf an 
Sbwohl auch löbliche Zrecke, z rſplittent w 

e. Bloß die unbedingte Umer Be 
15,080 ©. ſey anzunenmen, das neue Cees 
Hokam aber zu verweigern; denn der Ankrag, 
Auf mehrere Jahre 


= 


> für das Militeir sc. jahrlich 
Einen Credit: don 467,244 G. zu bewilligen, ey. 
iche. Anleihe, folglich neues 


eine klare jahıl 


Schaldenmachen. Wirklich hat die zweite Kam⸗ wollte noch roiffens daß das Armee Miniſte ium 
. 15 den Antrag der Reichsräthe au Vermeh⸗ jahrlich bedeutende Gratificationg beo 


Guld. vertheile, daß es noch beſonders Juftüf 
habe, z. B. Soldabzuͤge für beurlaubte Offi⸗ 
ziere, Erlös vom Pferdeduͤnger, alten Monti⸗ 
zungsfiücken, Waffen ꝛc. Das Mimniſterſum 
ſolls vie Beweiſe feiner Beduͤrfniſſe vorlegen, 
und mit Freuden werde man den letzten Kreuzer 
zugefiegens aber auf bloße Behauplungen nicht 
einmal des Kriegsminiſteriüms, ſondern nur 
der Armee⸗Verwaltung, könne man nieht ein⸗ 
gehen. Ein Mitglied habe dem Armee⸗Miniſter 
einen eiſernen Willen beigelegt; darunten 
konne und werde ſich aber die Kammer nicht 
beugen. Stephani beklagte es: wenn der 


Kung der Ausgaben für die Armee, Gens d ar⸗ 
AMierle unb das Lendgeſtütweſen verworfen. 

Ass den Verhandlungen, die⸗bei dieſer Gelegen 
8 heit vos fielen, heben wir noch einige Punkte 
ais. Alle ſprachen dagegen, daß der König 
durch eigene Entbehrungen dem Volk neue Laſten 
erſpgren⸗wollte. v. Hei itz beſonders Aaßerte: 
Niemand aus dem Volke werde, im dankbaren 
An denken an die Verfaſſung, den Könige, deſ⸗ 
feen Hof⸗Stat ohne alle Beſchränkung angenom⸗ 
en wo den, dies Opfer zumuthen; er trug 
deer darauf an; die 300,009 ©. auf 3 Jahre, 


bis man andere Entſchließungen faſſe, oder 


. Es parniß gefallen 


Ausfchten vorhanden wären! Socher 
Rye; ber Hof E arte nicht darum einſtun⸗ 


ungen den wah en Bedarf des Mili⸗ 


nur das Kriegs⸗De⸗ 
ig auch kriegeriſche 
e Socher eri ls 


x 


Sartenenz nicht 


nde 


König durch Zuſchuͤſſe zur Militatrkaſſe an Bes 


Jultern und der Finanzen, folle die Beduͤrfniſſe 


der Aimee unterſuchen, Der FJinanzmimiſte x 


der Antrag vesfaſfungswidrig ſey; near de 
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> Fans nachweiſen, noch zu bewilligen. v. Seufe friedigung feiner wohltoaͤtigen Neigung gehin⸗ 
fert ade behauptet; dieſe erhöhete kaſt fen dert werde die Ehre der Armee könne es auch 
fu das Volz keine Kleinigkeit, und würde weit nicht zugeben, daß ſie auf Koſſen der Wohlthäs 
x i riß bein Militair gehoben tickeit unterſtuͤtzt werde. Eine beſondere ome 
= Alle Ministerien härten ſich in ſſion, unter ber Leitung der Mamſter des 
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verbat ſich aber dieſe Eyre, und inet daß 


ee 
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cht bas Recht zu, Ankerkuchung zu tin ‚eMläter e Fer Seen 8 


8 et gab zu: daß an den Sol hatten im einem Ga mahl im Wlrißs auß de? 
date keine Erſparniß zu machen ſey, wohl ſtanden, wo man “gegen mchts ais gegen dir 
ader an dem Luxus der Adminiſtratien. Köſter Spelſen colſpiriet hate, und webei die bei en 
Ktug darauf aut dem König für fein geoßmü⸗ Präſidenten der Kammer auch zugegen geweſen 
Ehe Anerbieten zu danken „ihn aber zu bit⸗ Beide läugneten dies, der erſſe Peäſtdent mit 
ken dem Keiegsminiſter eine Erſpärnſß von dem Beſfügenz er ſey hur einmal, auf Eurlasung 
Jojo G. zu befehlen. Schulz machte des Abgeoroneten Zacherl, in deſſen Bierkeller 
es dem Kriegsminister zue Shregſathe; er ber gegangen, wo ſich auch mehrere Abgesvdnefe 
finde ſich in dem beklemmenden Wechſel fall: befanden, aber nicht (3 ſchaͤftn o rbandelten 
entweder dem beſten Konig laͤſtig, oder dem Die zweite Kammer hat ihren Präſi denten, 
Volke drückend zu werden entweder Mangel Freiher uv. Sch renkl, zu ihren bleibenden 
aan zarter Liebe für den Bater des Vaterlandes, Commiſſair ernannt, und Herrn Weinbach zum 
der leber ſelhſt das Opfer bringen wolle, oder Erſatzmann. (Viele hatten gehofft, , Horne 
wenig lch zeit che das Volk [a zeigen. hal wurde dieſe waͤhrend der Nuf ö ugg der 
W'öerde aber die Uumoͤglichkeit einer Einſchraͤn⸗ Kammer Höhe wichtige Stelle exhalten. —- 
Fung be wre fen, ſo würden die Volksvertreter Das neue Zolgeſetz ft faſt ganz nach dem Vor⸗ 
wiſſen, was fie zu thun haben, ohne Erlaub⸗ fchlag des Miniſters a genommen, und z. B. 
mine Vergehen gegen das ſechſte Gebot feil zu jeder Ceulner freindes rohes Gewebe mik 20 8. 
bisten. Mago] fügte zu: wean es dem Ar⸗ belegt, zue großen Freude unſerer Weber. 
nie Minister wirklich fehle, ſo habe er die Zu der Stelle eines Archi vars der Stände 
Mittel uͤberſtüſngein Händen, das Defi daben ſich 36 Cansidaten gemeldet. Profeſſor 
i icke ſten > Mehl entwickelte die Eigenfchaften, die ein 
Kamke Rechnungen und Beweiſe vorge küchtiger Archivar beſitzen mäffes naurlich wife. 
zegt werden könnten. Der Finanzminiſter be⸗ ſenſchofkliche Ausbildung im hohen Grade, 
ri f ſich darauf: daß die Armee ſonſe 8 Mill. Geſchaͤftskenntniß, Exfahrung, Gewandveit 
gekostet babe, daß die Rechnungs⸗Auszuͤge vor⸗Sprachkenntniß, um die Verha dlungen frem⸗ 
getegt waren, daß der König die Nothwendig⸗ der Volksvertretungen zu überſetzen und dem 
Feit der Ausgaben einſehe, und bere ts die my Archiv einzuvetleiten; ferner die Fähigkeit, 
nätliche Zablung von 25,000 G. aus der Kabi⸗ Verhandlungen der Stände nach den Mater 
netskaſſe ang wieſen hate, Erüberlaſſe das Bei⸗ auszusehen und ſo zu ordnen, daß man zu jeder 
tere den Gefühlen der Veiſammlung. v. Are⸗ Zeit von jeden einzelnen Gegenſtand die voll. 
tin erinnerte noch: daß durch einen fruͤhern Ber Fommenſte Einſicht gewinnen konne ze (Von 
: ſchluß wegen diefer: 300,00 G. an den Koͤnig einem Mann ist das etwas fehr viel gefors Se 
appellirt worden, jetzt habe Se. Mapeſtaͤt ent⸗ dert.) Hierauf wählte die Berfammtlungipien 
ſchieden. Was werde man nun von einer Ver⸗ Kauzeuiſten Auerdeck zu ihrem Archivar.. 
weigerung der Kammer ſagen? Jadeſſen wurde (Neueten Nachmiit ten aus Munchen zu folge, 
dieſe boch beliebt; — Im Lauf dieſes Streits find die Sitzungen der Standeverſammiung iu -— - 
erwähnte v. Hofſtetten eines Geruͤchts von der erſten end zweiten Kammer am 16, July 


geheimen Zuſammen fünften mehrerer Abge⸗ geſchloſſen worden, 


ur = * 
80 ordneten, wo die Meinungen geleitet und unt deipzig, vom 21. July. TE, £ 
öffentlichen Abſtimmung vorbereitet würden, Der jetzige Komet hat ſeit dem 3. July, wo 
9. Hornthal nahm dieſe Neußerung auf und hier fein Stand, ünter den Vor derfuͤßen det 
‚». Fragter ſollte dies wirklich ſo ſeyn! fol die Luchſes, zuerſt beobachtet wurde, einen gegen 
Kammer ihren guten Ruf verlieren? ſoll es den Kopf des Luchſes etwas erhaben gekrümm⸗ 
Mitglieder gehen, welche ihre Stimme für ten Bogen von 18 Grad abnehmender Geſchwin⸗ 
GrLs ober andere Vortheilesverkau⸗ digkeit, von, anfangs Eber ug Gee bie, jekt 
fen? Wer baruͤber Aufſchluß geben kann, te 5 Gre, täglich, beſchrieben. Er befindet far” 
8 a teunz damit man ein Beiſpiel aufſtelle, jetzt mitten auf dem Rücken des Luchſes, nahe 
wie ſech eine ehrwuͤrdige Beiſamimlung gegen bei dem Stein ster Greße e, und bat eien 
eim ſoiches Mitglie o zu derhalten habet V. Ar e⸗ Lauf nach den Voroeyſuͤßen des großen Barenn 
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tet, Vom Pol fiche er um 38 Gr. ent⸗ 
fernt und hat ſich ihm folglich ſeit dem 3. J 
um 9 Gr. genaͤhert. Mit A Some Pat er 
"fortwährend ziemlich gleiche Rectaſtenſſon bei⸗ 
behalten, culminirt daher immer noch um Mit 
ternacht, wo er in einer Höhe von etwa 13 Gr. 
feinen niedrigſten Stand hat. Sein Glanz bat 
während gedachter Zeit bedeutend abgenommen, 
indem jetzt ſein Kopf, mit bloßen Augen be⸗ 
ktrachtet, nicht viel einen Stern vierter Größe 
?- Bbertrifft. Die Lange des Schwerfes beträgt 
nur noch 3 bis 4 Grad, der ſchrinbare Durch⸗ 
meſſer des Kopfes, in deſſen Mitte bei hundert⸗ 
und mehrmaliger Vergrößerung der Kern zwar 


deutlich, jedoch immer nur als ein ſehr lichter 


Punkt erſchien, — 33 Minuten. d 
55 aris, vom 16. July. : 
Geſtern batte der Herr Graf Capodiſtrias 


eine feierliche Audienz von dreiviertel Stunden: 
bei Sr. Mapeſtät in St. Cloud. Er wurde ben werden, nie iſt eine geſittete Nation auf 


duuch den Herrn Grafen Pono di Borgo vorge⸗ 
Marſchall Monteg macht bekannt: daß die 
neulich mitgetheilte Abſchrift feines Schreibens 
an den König nicht acht ſey. 
amerikaniſchen Blattern.) 
Die Studenten der hiefigen Rechts ſchule rei⸗ 
fen Haufenweise nach Caen, wo fie neue Ein⸗ 
= 1 nehmen. Mit folgendem Auso ruck 
ermaßnte Herr Bavoux feine Zuböser , ſich aller 
Beifallszeichen zu enthalten: „Meine Herren, 


Ihre Beifallsvezeugungen, 3 ſie 


Auch find, haben für mich etwas einliches: 
ein Professor iſt nicht wie ein Atteur auf her 
Bühne, Ich erſuche alſo diejenigen, die Ge⸗ 

ſchmack an meinen Vorleſungen finden, ſte mit 
Stillſchweigen anzuhören, 
eit auf eine an exe Art zu aͤußern. “ 
In unſern Blättern war gemeldet worden: 
Ein Polizei⸗Commiſſarius habe neulich die Sol⸗ 
daten abgehalten, auf die unruhigen Studenten 
Feuer zu geben. Hierauf machte der Lieutenant 
SGtree bekannt, nicht die Polizei, ſondern er 
habe die Soldaten kommandirt, die übrigens 
nur im dringen ſten Nothfall und um Gewalt 

mit Gewalt abzutreiben, auf Franzosen ge ſchof⸗ 

ſen haben würden. Wegen dieſer Anzeige iſt 

Gree zu 14tägigens A reſt verurtheilt und vier 
andere 
Anzeige behuͤlflich waren, zu 15 bis ztaͤgigem 
Arreſt⸗ Unſer Commandant, General Roche⸗ 


(Sie kam aus 


oßne ihre Zufrieden⸗ 


Dffisiere, welche bei Anfertigung der ſchoffe 


Ze? 


Seer feet in dem deshalb erlaſſenen Tags⸗ 
| 
| 


uln befehl: daß dies Beiſpiel von Strenge dieſen 


und andern Kerken die Luſt benehmen werde, ſich 
in den Zeitungen bemerklich zu machen und an 
politiſchen Handeln Theil zu nehmen. Ss 
Veige fern fanden hier zum erſtenmale zwei 
Schrifeſteller, die auf Borladung des Generate ! 
Eiscals, wegen Mißbrauchs der Preßfteiheit 
zur Rechenſchaft gezogen worden waren, vor 
Gericht, um aus dem Munde von Geſchwornen 
ihr Urtheil zu empfangen. Herr Moriz Leſebvie 
hatte nimlich in der hiſteriſchen Biblisthek ge⸗ 
ſagt: „ber bloße Andlick einer Schweizer⸗Uni⸗ 
form empört jeden Franzoſen. Die Schroeizer⸗ 
garde des Königs iſt ein Ttup bewaffneter Fra⸗ 
danten, deren jeder den erſten beſten der ihm 
miß falt ungeſtraft niederſtoßen daz, und das 
Eroberungstecht iſt nie mit größerer Barbarei 
ausgeübt oder auf eine ſchmäligere Hohe getrie⸗ 


„eine err senden ae behandelt worden, 
als wie in dieſem Punkt; die Schweizer Gärde⸗ | 
| 
f 
l 


gimenter find ein Corps Janitſcharen, fie. ſtid⸗ 
was die perfänliche Sicherheit der Bürger, und 
was bie National⸗Ehre betrifft, fuͤr eine wahre 
Lane plage anzuſehen.““ — Der zweite Scheift⸗ 
ſteuer, „Cüͤgnet de Mogtaxlot“ hatte, im 
veel liberal, geſagt: Wehe e ich, der 
Tag der Vergeltung hereinbrechen as 
jetzt aus Jedermanns Munde ertͤnt: „Suils- 
ide general” (ein Wortſpiel, welches anſchei⸗ 
nend ſo viel ſagen will als „allgemeiner Selbſt⸗ 
mord,“ aber eigentlich bedeuten oll: „ſchlagt 
alle Schweizer toͤdt“) iſt zwar jetzt nicht mehr 
als ein int Schwange gehendes Wortſpiel, daß 
aber nur ja nicht ein dito liches Factum daraus 
werde! — Nach einer Peratöſchlagung von drei 
Vier telſtunden erklärten die Geſchwornen, durch 
jene Acußerungen fen die dem Könige ſchuldige 
Ehrfurcht nicht verletzt, und eben fo wenig ſey 
durch gedruckte Schimpfworte und durch Ver⸗ 
laͤum ungen der Perſon des Königs zu nahe ge⸗ 
treten worden. Beide Schriftſteller wurden ſo⸗ 
nach frrigeſprochen, die Zuhörer aber blieben 
ganz ruhig und gaben weder Beifall noch Miß⸗ 
fallen zu erkennen. . X 
Im Tarn⸗Departement hat fich Calvet, ein 
968äbriger Greis, aus Lebensül erdruß er⸗ 


Oſſen. 5 . 
Die Geſellſchaft, welche den Quadalquivir 
Spanien wieder ſchiffbar machen will, und 


in 


err 


— — n 


auch zur Reifes kennen, une algieriſche und andere Geſandten in ihren Hofe 
Product in Eurspa einhe nnn Fleidern, begleitet von ihren verſchiedenen Ge⸗ 
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amerikaniſchen Fahren führten die Inſchrift? gleitet. Alle Pairs und Frauen ſtanden von 
„Unſere erſten Vechuͤnzeten in der Sache der ihren Sitzen auf, und verbeugten ſich vor Sr. 
N EA ES . Koͤnigl. Hoheit, Der Herzog von Wellingtorn 
Robert, der in Buenos⸗Ayres erſchoſſen ſeyn trug das Staatsſchwerdt und ſtand zur Linken 
ſollte, lebk ruhig in Bruͤſſel. des Pe inzen. Auch der Prinz Leopold war zu ⸗ 
Aus Italien, vom 10. July! gegen. e „ 
Fuüͤͤnf Rauber haben aus eig Villa unſern Nach dem 28 ſten d. M. ſollen die Brief⸗Fell⸗ 
Otlevano por Kurzem den ne Haushrrin, eiſen un 1 = e zn: 4 f 
und einen Land maler aus der Schweiz, einer Patent⸗Mail⸗Kutſche gehen, die ſo viel 
Mee See, Feeder keene A, deer wife wird, als an de dee 
ohne beſonders Üble Behandlung, und nachdem gewöhnliche Ark geſchieht, daß man von Par⸗ 
man ihm einiges Geld, was er bei ſich hatte, mouth unſece Briefe einen Tag früher als jez 
abgenommen, wieder freigegeben worden. der Fall iſt, wird beantworten konnen. Die 
Zu Florenz war das Reaumür'ſche Thermo, Mail, welche London zur gewohnlichen Zeit vera 
meter am sten d. M. Nachmittags um 3 Uhr läßt, wird am andern Tage, 40 Mimifen nach 
im Schatten auf 283 Ge. geſtiegen, 2 Grad 11 Uhr, in Parmouth ankommen, und ſelbigen 
höher, als man auf dem dortigen Obſervato⸗ Nachmittag um z Uhr wieder von dort abgehen, 
rium ſeit 10 Jahreiß beobachtet hat. Der neue Parmouth iſt 124 Meilen von kondon, Außer 
Comet iſt zu Genua und Florenz auch nicht vor ihr wird keine Stadt im Königreich in folder 
dem gten d. M. wahrgenommen worden. Entfernung einer ähnlichen Bequemlichkeit ges 
„„ 0 ¶¶ v ĩ v te 
Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent gab Jufolge eines Briefes von Lloyds Agenten in 
geſtern in Carlrenhouſe einen großen und gläns Genua vom aten dieſes ſollen die Algierer den 
zenden Ball. Ihre Körnglichen Brüder, die Spaniern und den Holländern Krieg 
Derzoge von Pork, von Kent, von Suſſex, der erklärt haben, und die Capitains von Schiffen 
2 El Leopold von Coburg, und die Herren im dieſer beiden Nationen werden darin gewarnt, 
Allgemeinen trugen ihre Militair⸗Uniſormen, auf ihrer Hut zu ſeyn. Es wird hinzugeſetzt, 
letzkere auch zum Theil Hofkleider. Von den daß eine ſpaniſche Fregatte, mit den gewohn⸗ 
Damen aber waren viele in alt: franzöſiſchem er Geſchenken am Bord, in Algier nicht zu⸗ 
Coſtume, z. B. die Herzogin von Pork als Koͤ⸗ gelaſſen ſexy . EEE 
nigin von Navarra, die Herzogin von Kent als Der Kaifer von Marokko, der gegen einen 
Jungfrau von Orleans ic; 8 Stamm der Berbern (der alten Bewohner Afri⸗ 
Der Anblick des Oberhauſes bei der Proro⸗ ka's, von denen die Nordkuͤſte den jetzigen Na⸗ 
gation des Parkaments am raten d. M. war men Barbarey erhalten) in den Gebirgen det 
ungemein glänzend. Mir Aus nahme der Stien⸗ Atlas ausgezogen, ſoll von dieſen überfallen . 
8 bank auf beiden Seiten, war das Innere des und mit genauer Noth für feine Perſon entron⸗ 
Dauſes mis ſchoͤnen, zum Theil ſogar mis reich gen, fein ganſes Lager aber, wohin er fach 
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nen Schatz, auf 480 Zentner Silber 


Atitgenemmen halte, den Berdern indie Hände ben. Aus) die Geſanzes + 4 


Krachen feyn??sn?n?n. en 
Ant aaſten 9. M. ſind in Cadix die von der 
fraänzöſiſchen Regierung in Bol deaux erkauften 
Schiffe angekommen. Es find ſaͤmmtlich Kriegs⸗ 


b 


ſchiffe, Ramlich fünf Briggs und Schroners 


und eine Corvette. Dieſe Ankunft wird, wie 
naß glaubt, den Abgang der Armada beſch leu⸗ 
„fur welchen die fpanifche Regierung bis⸗ 
er noch keine Zeit hatte beſtimmen koͤnnen. 
Zu Sbarleſton (Suͤd⸗Carolina) iſt eines der 
erſten Hondlungshaͤuſer gebrochen, deſſen Ver⸗ 
bindlichkeiten 400, 00 Dollars: überſteigen. 


De 25 
r und ſei⸗ gen in der Inſfrumsentation bon der Händelſchen 
— Inſtruntentation von der Händelſchen⸗ 


tur erlaubt hatte, der letztern treu geblie⸗ 
N ch. N ten,, welche die, 
dem engluchen Text angepaßte Compoſttion durch 
151 : 0 Aa Ba ee war... 
ren auf's ſorgfälzigſte, durch Züͤnſtige Aban⸗ 
derung des letztern, vermieden. 2 s . 


Mehr als 300. Muſiker, unter denen ſich eine 
große Zahl unſerer ſchäzenswertheſten Kuͤnſtlen 
und Kuunſtlerinnen befanden, ſtanden der ge⸗ 
drängten Menge Muſikfreunde gegeniiber, die 
den Übrigen Raum unſerer majeſtaͤtiſchen Aula 
Leopoldina füllte, Die Muſikfreunde erwar⸗ 
teten viel, aber die Künſtler leiſteten noch mehr 
als erwartet war. Wenn die Arien und Reci⸗ 
tatige: „Wer mag den Tag feiner Zukunft er⸗ 
leiden“ — „Das Volk fo im Dunkeln wan⸗ 


delt“ — „Es waren Hirten daſelbſt““— „Er 
on dem weidet feine Heerde“ — „Die Schmach bricht 

as Porte⸗ ihn ſein Herz! ant her und lebt“ > 
Neikt > 


a 


darum toben die Heiden; eilt 
n ich ſag ein geheimes Work //ꝛc. mit Wehmut 
und Demuth, mit Freude und Schmerz, mit 
Bangen und Verlangen, und mit jeglichem Ein⸗ 
druck erfuͤuten, der in den koͤſtlichen Worten 
verborgen liegt, . der Toͤne Macht, 


+ 


Heute wird in der kai 


Geſtern hatten wir den hehn Genuß einer tung hier offenbar wurde. In dem „Halle 
mit Sorgfalt und Sachkenntniß angeorbneten luſa Ir aber ung „Amen!“, wogte ein unend⸗ 
8 liches Meer harmoniſcher Soͤne, und uͤber ihm 
ſchwehte in göttlicher Klarheit der ſeeligs Geiſt 
des. erhabenen Meiſtern s. 
So Vorfaͤgliches laͤßt ſich nur leiſten, wenn 
Viele mit reinem Sinn und mit Liebe für die 
Sache zuſammenwirken, ohne Gewinn zu be⸗ 
e.. re 
Gewiß darf diefe Aufführung neben den beſten 
"gegeben wu de. Der Auffüßrung war die Me⸗ ne 1 ks 5 E debe 2 
dorische Brarbeitung zum Grunde gelegt, aber Tan.narf. ip freuen, unter die eutſcheg Staͤbte 
Rn 1 55 . zu. gehoͤren, die wuͤndig das Andenken dieſes 
u großen Deutſchen, den uns Englands freigebige 


Hufe finsung jeglichen Salents entfremdeke, Ie 
gyhalien. wiſfe mmm; 
u = EEE Nachtrag 2 


re, . — 198 . 5 = FE 
Naochlrag zn No, 89, der Schleſiſchen prioilegitten Zeitung: 
me e en 2 ee: 
Permiſchte Nachrichten. halb Pfand wog, und groß w 
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Die Berathungen der Kreisdeputirten des war. Viele Vögel, felbft Kälber und Schaafe, 
Sroßherzogthums Poſen über einen landſchaft⸗ wurden getödtet, und alle Daͤume ihres Laubes 


Praͤſidenten, ſind beendigt 


ſchen Kreditverein, unter dem Vorſitz des Ober⸗ beraubt. . „ 
igt, und die Beſchluͤſſe In Cueland hat am 2sſten Juny ein furcht⸗ 
Sr. Majeſtät zur Prüfung und Genehmigung bares Schloßenwetter, begleitet von Sturm, 
eingereicht worden zwiſchen Bauske und Mitau, die ganze Roggen⸗ 
Der berühmte Ritter v. Metzler Gieſecke, und Sommer⸗Erndte vernichtet. Eine Scheune, 
Profeſſor der Mineralogie u Dublin, befindet in die ſich einige Fekd⸗ Arbeiter retirirt batten, 


ſich ſeit Kurſem, auf Peiner Rückkehr von wurde vom Skurme über fie zuſammen gewor⸗ 
München, in Augsburg, und kommt nun eben fen, und zwei von ihnen verloren das eben. 


fo reich an mineralogiſchen Produßten des mitt⸗ Man behauptet in London, eine Miſchung 


lern Europas nach Irland zuruck, als er mit von Pariſer Gyps und Alqun, in einer glatten 
mineraliſchen Schaͤßer des Nordens überhäuft metallenen Form getrocknet, gebe eine zum 


angekommen war) und hiemit das Wiener und, Steindruck eben ſo brauchbare Maſſe, als die 


derniſſe entg 
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Milung, bei flis in Georgien Hagel, der in zun Weipiel“ daß der in Longione» Lingüsr⸗ 5 


Münchener Kabinet bereichert hat. gewoͤhnliche Kall ſteinart. 
Dem von der Stadt Reutlingen im Wirten 1ĩ,⸗2' 
bergſchen zum Repräſentanten gewä 
maligen 2 


lena. 
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15 engeſtellt worden. SR 
Am 23. July Mittags iſt der erſte Stettiner 
Herings⸗Jager Moͤllerspröven, Capt. J. Niel⸗ 
ſen, mit neuem Preußiſchen Hering au den 


i 


Aua Map ſiel, naß ge e e licher Einſchroͤskungen und Vorſchriften, 


u 
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Antwort gegeben: = „wer ſo gut als 
jeder könne nicht Beſuuch anne men.“ 


Den auf ſolche Weiſe erzeugten Ingrimm, der beſtaͤtigte hierauf die An⸗ 
ſich nach außen hin nicht Luft machen kann, iſt ſichten und meines Verfahrens‘ Mittlerweile 5 
Bonaparte ſehr verſtimmt und durch die ſich war Bonaparte nicht dahin zu bringen, daß er 
ſelbſt auferlegte Entſagung aller gewohnten ausgeritten oder auch nur auf ein paar Stunden. 
Leibesbewetzung hat er ſich, ſeit dem September im Freien berumſpaziert wäre, dies hieß fein. 
1817, eine chroniſche Leber-Entzuͤnsung zuge⸗Unwille gegen die ſeiner Meinung nach dieder⸗ 


zogen, die von Clima veranlaßt, durch alle rechtlich ibm auferlegten Eiuſchränkungen nieht 
äußere Umſtände unterhalten und noch verſchlim⸗ zu, und anſtatt ſich Bewegung zu machen, blieb 


mert wird. Das Uebel giebt ſich durch einen er vielmehr den größten Theil des Tages im 


beſtimmten Schmerz in der rechten Seite unter Bette, und das unangenehme Verhältniß, wel⸗ 
den kurzen Rippen, durch Mangel an Appetit, ches zrifchen Bonaparte und dem Gouverneur 
Leibesverſtopfüng und fehr unruhige Mächte zu ſtatt fand, und an welchem der Chirurgus 


erkennen. „Nachdem ich Bonaparte'n (erzählt O'Meara mehr oder minder Theil nahm, 


Herr O' Meara) die in dergleichen Fallen uͤb⸗ brachte es endlich dahin, daß der Gouverneur 
lichen Mittel, Bäder von Stewaſſer und ge⸗ ihn am 26. Juli 1818 auf der Stelle abrief, und 
linde Abfuͤhrungen, einige Monate lang, ohne ihn auf der Schaluppe Griffon nach England 


ſichtlichen Erfolg verordnet hatte, ließ Bona⸗ zuruͤckſchickte. 


Parte ſſch's endlich gefallen, eine Zubereitung Vonaparte behauptete nun, daß, da der 
aus dem Mercurius zu gebrauchen, Ohnerachtet Schiffs ⸗Cbirurgus O' Meara mit Bewilligung 
er bis dahin gar nichts von Mercurialmitteln der engliſchen Regierung an die Stelle feines 

zatte hören wollen. Aut 11. Junius 1817 fing urſprünglichen franzsſiſchen Leib ⸗Chirurgus 
ich damit ag, konnte aber nicht lange fortſah⸗ (der ſich geweigert hatte ihm nach St. Helena 
ren, weil ih catharrhaliſche Zufaͤlle einſtell⸗ hin zu folgen) getreten ſey, er auch als in ſei⸗ 
ten, denen Bonaparte ſehr unterworfen iſt, nenn Privatdienſt ſtehend an uſehen , deshalb 
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um ſo mehr, da feine Wohnzimmer, ohne blog von ihm abhängig und Aber ſeine perſoͤn⸗ 


Keller oder ſonſtige Erhöhung, flach auf dem liche Dienſtleißung dem engliſchen Gouberneur 9 
Erdboden liegen und die Temperatur der At Bericht abzuſtatten oder von vieſem deshalb 
mofphäre oft an einem und demſelben Tage Vorſchriften anzunehmen, keineßweges ver⸗ 


1 


ee EEE 


Beſuchen, die er bei Bonaparte abſtatten ſolle, Stelle in Longwood zu verfehen. Was ez mit 
ſo oft als es außerdem etwa erfordert werden den Mißhelligteiten, die zwiſchen dem Önubeiz 
möchte, mit Vorwiſſen und Bewilligung des neur und Bonaparte obwalten, für eiur Be 
Gouverneurs, aus der Stadt nach Longzwood hin- wandniß habe, ergiebt ſich zum Sheik aus ein⸗ 
berufen werden. Dieſe Verweigerung ſeines zelnen Zügen, deren O'Mearg erwähnt. Der 
Begehrens erklärte Bonapante für eine neue abe Gouverneur verlange, zum Beispiel, daß der 
ſichklich ihm zugefuͤgte Kraͤnkung und führ hatte Arzt ihm Alles räpportire, was Bonaparte 
nackig fort, weder irgend Jemand, der ihn zu oder deſſen Umgebungen nur immer außer“ moͤ⸗ 
: I en wuͤnſchte, vor ſich zu laſſen, noch auch gen — er verlangt feiner, daß in keiner ſcheift⸗ 


2 


ch die m e o nöth ge lichen Eingabe die Bonaparte betrifft, derſelde 8 


N 


nic ertrachſigſten 


von Sinnen zu ſeyn. 
ben habe, 
Sie, 


nicht antworten. 


— 


Ebarskter auf eine falſche, infame und über⸗ 
uükbige Weiſe zu ſchaͤnden. Sie behaupten, 
uch ſey eine Creatur des Gouverneurs, und ſey 
im Stande, alles in's Werk zu ſetzen was er 


von mir verlange, möchte es auch das Aller- 


abfcheulichſte ſeyn. Das kann nur eine leere 
Einbildung von Ihnen ſepn, denn in meiner 
Seele können Sie unmsglich leſen. Ich haͤtte 


> ee den in ganz Europa nur alizu⸗ 
* K z 


bekannten Verfechter des beruͤchtigtenLor⸗ 


5 ſen mit gleicher Muͤnze zu bezahlen, allein das 


verſchmäbe ich, und will Ihnen ſtatt deffen nur 
kurz und gut ſagen, daß, wenn Sie noch einen 
Fun en von Ehr efühl b. ſitzen, welches ſonſt 
bye Natſon lübômlich beiwohnt, Sie nicht 
umbin Können, einem rechtlichen Manne, eie 
nem Offizier, der ſeinem Vaterlande vier 
und treißig Jahre lang unbeſchsiten ger 


dient hat, Satisfack on zu geben. Geſchieht 


dus nicht: ſo werze ich Sie vor der ganzen 
Welt als einen elenden Poltron und als den 
Verläumder darſtellen. Ich 

gebe Ihnen mein Ehrenwort, daß um dieſe 
Meine Herausforterung weder der Gouverneur, 
noch auch ſonſt irgend Jemand anders als der 
Ueberbringel dieſes Briefes das Mi deſte weiß 


Felt es Ihnen an Pistolen, fo kaun ich dam 
aushelſen, und wir können unſere Sache, wenn 
und wo es Jynen 


beliebt, ganz in der Stille 
abmachen. Ich bin ꝛc⸗ Obriſt⸗Lieutenant 
Lyne! „„ Br 
Graf Bertrand uͤberſandte dem Gouverneur 
eine Abſchrift dieſes Briefes und ſchrieb dazu 
wie folgt; „Herr Gouverneur! Ich ſchicke Ihnen 
hier die Abſchrift eines Briefes, der mir ſo 
eben zugekommen iſt. Der alte Mann ſcheint 
Was ich Ihnen geſchrie⸗ 
kann er ohnmoͤglich anders als durch 
oder auf Ihren Befehl erfahren haben. 
Ihm habe ich nicht geantwortet und werde ihm 
f Er fuͤr ſeine 
blos nach Auftrag, will aber fein Chef, der 
kommandirende General, etwas von mir bar 


ben, ſo bin ich zu Dienſt und ſtehe meinen 


Mann, ꝛc. Der Graf Bertrand. 
Am folgenden Morgen ward der Obriſtlieu⸗ 
tenant Tyſter abberufen und die Sache blieb 


weiter ohne Folgen 
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dn cr Sir ſiches beigehen Taffen, deinen 


Perſon handelt 


Unſere am roten d. M. vollzogene Verbindung 
zeigen wir hiermit unſern verehrten Verwagdten 
und Freunden ergebenſt an, und empfehlen uns 
Jbrem ferneren gütigen Wohlwollen. 
Neiſſe den 26. Jul 1819. ; 
C. Doulin, Lieutenant und Megiftrafor 
Anna Doulin, geb. g. Schuberth. 
Meine am 20ſten d. M. allbier gefeierte ehe 
liche Verbindung mit der en 
Tochter Johanne Wilhelmine des verſtor⸗ 
benen Kaufmann und Tribunus der Bernſtein⸗ 
haͤndlet⸗Zunft, Herrn Arnold, beehre ſch 
mich meinen verebrteften Verwandten, geſchaͤtz⸗ 
ten redlichen Freunden und Bekannten hiermit 
gehorſamiſt anzuzeigen. N a 


Stolpe in Pommern den 22, Julp 1819. 
Der Poſt - Director Bluhm 
mn Schweidaiz. 


Theilnehmenden Freunden zeigen ihre am 


27. Jult e. zu Wirſchkowitz vollzogene ezeliche 
Verbindung hiermit ergebenſt an, und bitten 
um fernere Gewogenheit und Freund ſchaft. 
Langwaltersdorf den 31, Juli 1819. 

C. A. W. Grundmann, geb. Appolt. 
S. G. Grundmann, evangel, Canter 


Und Schullebeet, 
Als Verlobte empfehlen ſich allen Freunden 


und Bekannten i Ka 
der Kaufmann Klein aus Brieg. 

8 Wilhelmine v. Reibn itz. 
Langenau den 28. July 1819. 


Verwandten, Gönnern und Freunden meldet 
Unterzeichneter die Verlobung ſeiner Tochter 
Auguſte mit dem Herrn Stadtrichter Groth 
zu Gottesberg und empfiehlt die Verlobten und 
ſich zu ferner gütigen Wohlwollen. N 

Brieg den 30. Jung 18199. a 
Der Kreſs⸗Juſtizrath Jachmann. 
Theilnehmenden Verwandten und Freunden 
zeige ich hierdurch das am 23ſten d. Abends unt 
11 Uhr erfolgte Ableben meines guten Mannes, 
des Wirthſchaſts⸗Inſpektor Ernſt Wilhelm 
Prauſe, in einem Alter von 54 Jahren, et- 
gebenſt an. Oblau den 25. Julp 1819. . 


eee 
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lan; en Reiten ing am arſten die⸗ Mein e ER Ebübrd er 
er 0 * un = geliebter den 18. d. M., nach 1 5 Leiden an der Lung. 
Gatte, Vater, Bruder und. Schwager, der im 20ſten Jahre feines Ledens in die Woßhnun⸗ 
Tuchkaufmann und Gutsbefiger Herr Sammel gen der Ruhe und der Vollendung abgerufen. 
Benjamin Hoffmann, hinüter in das Land Mit ihm ſauf die Stuͤtze meines Alters, une 
des Friedens und der Rube. Vollkommen über⸗ ich erfülle hiermit die traurige Pfticht, dies 
f ugt, daß ihm die Achtu lg un? Liebe aller, die meinen Freunden ergebenſt anzug gen. i : 2 
fen näher kannten, auch jenfeits des Grabes Schmiedeberg den 26. July 1819. 24 
folgt, und der KR von ne Der Baudirector Steben. & 5 
und Freunden verſicherk, bi fen wir unſern ge⸗ 5 
geen an c 5 a reno 6. Se. K. u. 8, E. 
een, a fern. u. TA a 
lieg den 24 July 1819. ö 

en Bale Sek ann, geborne 90 5 0. v. 8.4 R. A 3+ 3. VER, VIII 1. r. ar. 85 = 8 


deer, als Gattin. 


ulrike Muhler, geborne m 
offmann i - 
Heu 5 = P acgensfy, 9 a An n Veiträgen find ferner bel we zei; 
3 geborn⸗ Hoffmann, der. 3 1 e Armen . 
5 N £ 0 
a an N nm Von einem Ungendnnten, Alle eure Dinge 
münler, König imer“ laſſet aus Liebe geſchehen, 5 Sgl. Court., Herrn 
Ober e up EI au Bes 5 pi 2, „ 
und Otrector des vor⸗⸗ als om. Münze, einer as reundin de 
somundfiaftl, Gerichts ea Kaufmännin Brückner geb. Prause, 
Be zu Berlin, Naht. dieſelbe 1 Rthlr. Ert., (. S. * A Site r kinem 
= von en Koͤnigt. a 


f Ungenannten Etwas Waſche und n 
. Dienſtboren und deren Kinder - 
Et Kreis- Juſtiz⸗Rath, 20 In een 
* „ N a re nal m A up mich Di, pie 
BETEN 5 u mir gieb es wiedergeben, 5 et 
(Ce. Breuer, geborne Hoffmann, einem Aenne aus Freyburg bei Schweidntz 
5 als Schweſter. 


aus wohlmeinenden Gefühlen ein verſie 
S. G. Breuer, Tuch kaufmann, als Wa ae, 0. 8. P. 1 Frdrd'or 5 ba 


Schwager. Wilhelm Gbelle Eu 2> 
In der briwilegirten Schleſiſchen Zeitungs⸗ Expedition 5 wilh. Gottl. N 

Se Buchhandlung, iſt zu haben: 5 Re 

Hölderichs, J., Anleitung zum Studium der allgemeinen Geographie. 8. Mönchen 10 fat. 
8 Hermann G., uͤber das Weſen und die Brhandlung t ber ee Ein ® Brie u 


Hofrath Erenyer, 8, Leipzig. 
Steininger, J., geognoſtiſche Studien am Mittelrbeine. gr. 8. Mainz. 
Ball, J. S7, Andachten für junge Ehriſten bei der Conſtrmations⸗ und Abendmahls⸗ deter. 
nebſt einem Anhange von Gebeten und Denkſpruͤchen. 8. Berlin. Geheftet 12 fgl. 


EN Dittmar, S. G., Vorausſicht der Beſchaffenheit eines jeden künftigen Winters für Europa 


und Aſien, zwiſchen dem zoſten und 79ſten Grade nördlicher Breite, aus der Form des 
eu und a äußern Baues hergeleitet, nebſt einer illuminirten Wit 
4. Berlin. Geheftet 13 

5 ent A. v., Sammlung neuer mathematiſcher Aufgaben, mit einer Rupfertafel, 8+, 
ER erlin. 95 
Quandt, G., Streifereien im Gebiete der Kunſt, auf einer Reiſe von Reipzig an Stall im 
8 Jahre 1573. 3 Theile. 8. Walen Gebunden 3 Kthlr. 
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Setreide⸗preis in Courant. Breslau, den 29. July 1819). 


»Welsen 2 Abi. 18 Sg =D, — 2 Kthlr. 14 Sgl. 8 D'. — 2 Kthlr. 11 Sgl. 5 De. 
Aeggen 2 Athlr. 3 Sgl. 5 D' — 1 Athlr. 29 Sgl. 10 D. — 1 Ahle, 26 Sgl. 3 De. 
Serſte 1 Athlr. 11 Sgl. 20. — Atölr. Sgl. D'. — RNtblr. Sets Dr 
Safer 1 Kthlr. 12 Sgl. 6 D'. — 1 Kthlr. 20 Sgl. 1 D'. — 1 Kthlr. 7 Sgl. 8 D'. 
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des Meffias von Händel durch ihre guͤtige Mitwiekung verherrlichten, ſtattet hierdurch 

den verbindlichſten Dank ab e Berein für Kirchenmusik. 
N (Bekanntmachung.) Der Bedarf an Lebensmitteln für die Koͤniglichen Truppen; welche 
zu den diesjaͤhrigen Herbſtuͤbungen im Reichenbacher Regierungs⸗Departement W 


2 R E . 9. ji 
gen werden, fol an den Mindeſſfordernden verdungen werden. Derſelbe beſteht ohngefaͤhr in: 


30, 4572 Pfo, Fleiſch, 622 Ctr. Reis, 271 Scheffel Erbſen, 11423 Scheffel Extoffeln, s09 1g Quart 
Branntwein und 693 Ctr. Salz. Alle zu dieſer Lieferung geneigte Unternehmer werden hiemit 


eingeladen, ſich in dem auf den raten Auguſt um 9 Uhr Vormittags anberaumten 


Tieitations Termine in dem Bureau des unterzeichneten Ober⸗Krieges⸗Commiffariats (Parabe⸗ 
Platz No. 9.), mit gehöriger Caution verſehen, einzufinden. Die Bedingungen konnen ſchon 


vor dem Termine am eben bemerkten Orte eingeſehen werden. Bieslau den 29. July 18 19. 
XXRoͤnigl. Ober⸗Krieges⸗Commiſſarſat fuͤr Schleſien. 
= VII ²doß; n Stellver tung gs 


man, wegen deſſen Unzulänglichkeit zu Befriebigung feiner Gläubiger, unterm 23. July 1819 
der Coneurs eröffnet worden iſt; fo werden alle diejenigen, welche von dem gedachten Eridarip 
oder deſſen Handlung etwas an Gelde, Waaren, Sachen oder Briefſchaften hinter ſich, oer 
an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierkurch augewieſen, weder an den obge⸗ 
nannten Gemeinſchuloner, noch an irgend einen Andern, das Mindeſte zu verabfolgen oder auge 


zuzahlen, vielmehr ſolches laͤngſtens binzen 4 Wochen, vom asſten d. M. an gerechnet, mit 


a daran habenden Rechts, in das hieſige Stadtgerichts⸗Depoſilum abzullefe n. 
oder zu gewaͤrtigen, daß das verbotwidrig Extradirte oder Gezahlte zum Beſten der ꝛc. Linde⸗ 
mann ſchen Maffe anderweitig beigetrieben werden, die gänzliche Verſchweigung ſolcher Gelder 
oder Sachen hingegen den unaus bleiblichen Verluſt des daran habenden Unterpfandes⸗ oder 
andern Rechts ſelbſt nach ſich ziehen wird. Docretum bei dem Koͤniglichen Gericht der Stadt 
Breslau den 23. July 1819. s 


(Haus verkauf.) Auf einer Hau tſtraße iſt ein gut gelegenes Haus, welches ſich zu einer 
| 5 


Specerey - Handlung, wie auch zu mehreren andern Handlungs» Bewerben eignet, Veränderung 
wegen zu verkaufen. Das Nähere bei dem Wachs zieher Hen. Jurck, Schmievebrüde in War ſchau⸗ 
(Haus verkauf.) Das mit Nro. 290, bezeichnete Haus iſt zu verkaufen, und wird dag 


a 


ſchmiede⸗Gaſſe, Mittags von 12 bis 3 Uhr, mitgetheilt werden. 


4 


e (Slügel-Belfauf,) Ein ganz neuer Flügel ſteht zum Verkauf in der Stockgaſfe im 


fel geliefert hat, iſt beim Dominio Pils nitz, der Scheffel zu 3 Rthlen, Courant, k haben. 


ER 7 


i (Dank ſagung.) Allen hochverehrten Kuͤnſtlern und Dilettanten, velche die Auffuͤhrung 


offen Are .) Da uͤber das Vermögen des hieſigen Weinkaufmanns Eberhard € ine 


Nähere darüber in Nro. 1826, eine Stiege hoch, neben dem milden Manne auf der Kupfer⸗ 9 


1 


1 


2 (Bekanntmachung.) Auf den Güteen Mee ſendorf me, Neumarktſchen Kreiſes 
erfahren im herrſchaftlichen Schloſſe jederzeit die Bedingungen. 


9 5 (Ritpferd⸗ Verkauf.) Ein kleiner iſabellfarbiger Wallach, noch nicht 4 Jahr alt, für 


% Kraͤnzelmarkte bei dem 4 


elnen leichten Reiter, ſteht bei mir in Commiſſion zu verkaufen, und kann taglich geſehen wer⸗ 


fru 6 bis 8 Uhr, in meiner Wohnung in der kleinen Groſchengaſſe No. 100 
d ER 88 5 ; 35 2 5 Ä 8 125 1 et Kane; 
i en) ſind anzekommen, und um einen billigen Preis zu haben, auf deen 

Gilde enten ge ee as; : A Er 08 Irp-ehändler Müller, En 
(Anzeige.) ee Bier iſt in der Weinhandlung bei S. D. Schilling 
im deplotz 11 888 2 „„ AR, 
5 erden oder chemiſches Dintenpul ver.) Dieſes neu erfundene Pulver 


dient dazu, durch Beimiſchung von ein wenig Waſſer, ſich in einem Augenblick eine 


vollkommen gute ſchwarze Dinte zu bereiten. Indem ich uͤberzeugt bin, daß es ich 


durch den Gebrauch (zu dem eine kurze Anweiſung beigegeben wird allgemein von ſelbſt empfeh⸗ 


len wird, beſonders Reiſenden, und ſolchen die bei ihrem Geſchaͤfte Ointe bei ſich führen muͤf⸗ 
ſen ; e mir hier alles weitere Lob. Es iſt in verſiezelten Flaͤſchchen a 2 Gr. Cour. 
zu haben in der Kunſthandlung von Carl Guſtav Förfter, Oblauer⸗ und Bruſtgaſſen⸗Ecke. 
(Bekanntmachung.) Indem ich einem hochzuverehrenden Publiko hierdurch ganz ergebenſt 
bekannt mache, daß ich den auf der innern Ohlauer Straße hieſelbſt belegenen, um weißen 


Adler benannten, Gaſthof in Pacht uͤbernommen und mit moͤglichſter Bequemlichkeit zur Be⸗ 


wirthung Reiſender verſehen hate; ſo empfehle ich denſelben nicht nur den hier Durchreiſenden 


ſchedie Anzeige, daß ich darin zu gleicher Zeit eine 


beſteus, ſondern verbit lire und de | h daun zu g. 15 
En re ane Ind d e babe, daß jeder, der mich feiner Theilnahme  _ 
Daran beehren ſollte, in ſeinen Ansprüchen auf Reinlichkeit, ſchmackhafte Speiſen, prompte 


2 Bedienung und billige Preiſe ſich befriedigt finden wird. Ich bitte deshalb um geneigten zahl⸗ 
re ; 


en Zuſpruch. Breslau den 30. July 1819. Wittwe Gie ſ el. 
(Illamnations⸗ Anzeige.) Montag den aten Auguſt, als am Vorabend des hohen 
Geburtstages Sr. Majeſtaͤt des Könige, werde ich dei guͤnſtigem Wetter eine große Ilumina⸗ 
9950 meinem Garten veranſtalten. Drei Chöre Muſik, wobei das Trompeter⸗Chor det 


Hoihloblichen Kuͤraſſier⸗Regiments Prinz Friedrich, werden abwechſelnd ein hochgeehrtes Pu⸗ 5 
blikum unterhalten. Auch werde ich mein Möglichſtes thun, um die Zufriedenheit meiner 


reſp. Gaͤſte zu erwerben. 


Liebich, Coffetier, vor dem Schweidnitzer Thore. 


. Anzeige.) Einen achtbaren Publifo empfehle ich heute Sonnabend friſchen Wels und 


Hechte zum Abendbred. Weldendamm den 31. July 1819. 


b \ W N Hertzog. 
(Lotterienachricht.) Bei Ziehung der 17ten kleinen Lotterie fiel in mein Cornet der 


zweite Hauptgewinn von ooo Rthlrn. auf Nro. 11029 — 1 Gewinn von 


350 Rthirn. auf Nro. 326245 — 1 Gewinn von 100 Rthlrn, auf Nro. 26205 — 2 Ger 


winne von 40 Ntdlen. auf Nro. 13007 485595 — 4 Gewinne von 20 Riblrns auf Nro. 11062 


13039 21914 48504; — 12 Gewinne von zo Rthlrn, auf Nro. 8913 13030 13055 21918 57 


81 86 32621 26 48535 54 94 — 8 Gewinne ä 5 Rthlr. auf Nro. 8915 11022 13050 68 
21913 26206 48538 9 — 4 Kthlr. auf Neo 8912 41 4 67 82 1102530 45 58 89 
13042 44 21944 53 64 71 80 88 48502 3 42 46 47 51.935 — 3 Rthlr. auf Nro. 8906 


16 17 22 28 57 86 88 1103 7 47 47 56 63 65 70 73 87 1 100 13011 27 62 7a 78 
85 80 94 21904. 40 47 67 91 92 32620 22 48505 6 14 17 18 9099. — Zur 18ten klei⸗ 


nen Lotterie eurpfieblt ſic ;; ER Ber | TR 
., Holſchau der altere, Reuſche Straße im grünen Poladken. 
Gottekienachricht.) Bei Ziehung der alen Koͤnigl. großen Lotterie trafen in mein Comp⸗ 
koir: 180 Rthlr. auf No. 13935 — 115 Rthlr. auf No, 621 24 903 1397 99, die ſoſort in 
Empfang zu nehmen find« H. Holſchau der altere. 


a Workerienachricht.) Kauf- Lo ofe zut aten Elaſße deter kotkerie bietet an | 


* 


Ingzeigen, Breslau ten 31. July 1819. ; 2 f ö 
82 Davis' Gotthelf Werlern, Klein⸗Uhrmacher, auf der Graupengaſſa in No. 6999 


Maorechts Guſfe No. 2276 


n z erfragen x 5 i „rück 
\ permiethen) find, nahe beim Theater, an der Grünen» Baum: Brücke, Nro, 1328, 


. e 15 a mit BE 1 ee 1 
N tiegen boch, und bald zu beziehen, Ein huliches Zimmer iſt zu Michaeli abngaſſen⸗ as 
Ma Stiegen beim 3 R RAT Obſthaͤndler Halle r. 


x * x N l 


a walk 
jr N 


* 


— 1 — 


Beilage zu No, 89. der Schleſiſchen privilegieke 
ee = u 5 „„ Von 4 158 1 


4 Vo 


nde 


geldern des ihr und ihren 4 Geſchwiſtern gebörigen Gates Lorzendorff und Anthells Strehlitz⸗ 7 
do wie an d ⸗Anth präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stille, 
ſchweigen, fe als gegen die Gläubiger, unter welche das 
Kaufgeld ver Freslau den 16. März 1819. . > 


illen⸗Collegu wird ig 


um ihre etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchafk in Zeiten, und zwar in Anſehung der 
einheimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen Drei Monaten, in Anſehung der Auswärtigen aßen 
binnen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf diefen 
Friſten und erfolgter Theilung ſich die efwanigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben nur 
nach Verhaͤltniß ſeines Erbantheils halten koͤnnen. Breslau den 29. Juny 1819,.. 
„5 . Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Schleſten. 
(Avertiſſement.) Von dem Königl. Gericht zu St. Claren in Breslau ſind der 30 fle S En 
tember o., zoſte November c peremtorie aterder ıfte Februar 18 20% Vormik⸗ 12 5 
tags um 9 Uhr, als Termini licitationis auf das sub Neo, 13. zu Ptiſßeltoitz gelegene; auf 
4774 Athir. 5 Sgl. Courant à 5 pro Cent gerichtlich abgeſchaͤtzte Ahuſige Bauergüt des⸗Oeko: 
nom Roſt angeſetzt worden, wozu Kauffuſtige zu Abgebung ihres Gebots vorgeladen werden — 
Wobey auch die unbekannten, aus dem Hypothequen⸗Buche nicht conſtirenden, Real⸗Praͤtenden⸗ 
ten mit vorgeladen werden, ihre Anſprüche ſpateſtens bis zum letzten Licitalions⸗Fermine dem 
Gericht anzuzeigen, oder zu gewartigen, daß fie nach erfolgter Ndjudieation damit gegen den 
neuen Beſitzer, und in ſo weit fie das Bauergut qu. betreffen, nicht weiter werden gehört wer⸗ 
den. Und wird uͤberdies noch in Anſehung der eingetragenen Gläubiger die Warnung nach! 
F. 85, Tit. 52. Th. I. der Gerichts Ordn. ihre Anwendung finden: daß im Fall des Außenblei⸗ 
| 


beus dem Pluslieitanten nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſonderg auch nach gerichtlicher Erle 
gung ves Kaufſchellings die Loͤſchung⸗ e e eden als auch der leer ausgehenden 


Jor erungen, und zwar letztere ohne Production der Inſteumente, werde verfügt werden. 
| Brebslau zu St. Claren den 24. May VCC Ho mut. 
5 . N N c N ; ; I 5 1 As 2 . 75 


— 


Schoͤnfaͤrbe, welche 


= Aufforderung). Die in em a a 2 f 
wehr⸗Regiment aa een f 


2 ben 1814 auf loͤſeten zten Schl 
ur Hterofithler. Ey fi Pr u ch eſiſchen Land⸗ 


werden zu laſfen, um die für ſelbige von der Genekal⸗Ordens⸗Commiſſion erhaltene Documente 
Kaoͤnzlich Eeſtes Rein bachel Landwehr⸗ Regimes . 4 


N 


Br >tEdietaleitation Jr AufSensuiträgi der Soldaten Frau Johanna Eliſabeth Hoffmann, ge⸗ 


grund Leobſchützer Kreiſes gebürtig, welcher ſeit ö 

enthal keine Nachricht gegeben hät, und in der Schlacht dei Lützen tödtlich verwundet worden 

und wahrſcheinlich an den Folgen der erhaltenen Wunden verſtorben iſt, dergeſtalt hiermit vor⸗ 
geladen: daß er binnen drei Monaten, laͤngſtens aber in termino peremtorio den zten No⸗ 


vember dieſes Jahres fruͤh 8 Uhr auf dem Schloſſe zu Pommerswitz ſich entweder ſchriftlich 
an ſeine Geſchwiſter, oder perſoͤnlich, oder durch einen gehoͤrig legitimirten Bevollmaͤchtigten 
melde, bei fernerem Außenbleiben aber gewärtige, daß er für todt erklart, und ſein Vermögen 
feinen Geſchwiſtern zugeſprochen werden wird. Ober⸗Glogau den 21. July 1819. 
EEE ae Das Gerichts Amt der Güter Pommerswitz. 
(Edictalcitation.) Auf Ankrag der verehelichten Inlieger Barbara Grundmann gebornen 
Bittner zu Buchau in der Grafſchaft Glatz wird hiermit deren Ehemann Anton Grundmann, 


Regiment im Jahre 1806 gegen die Franzoſen ausmarſchirt iſt, der Schlacht bei Jena beige⸗ 
wohnt, dann laut einer ſeiner Ehefrau ſchriftlich ertheilten Nachricht in Magdeburg einige Zeit 
geſtanden hat, nachher aber, vermoͤge Aus ſage einiger bei dem benannten Regiment geſtandenen 
Soldaten, in Magdeburg von den Franzoſen gefangen genommen, und ins innere Frankreich 
transportirt worden ſeyn ſoll, ſpaͤter auch (alſo ſeit 12 Jahren) nichts mehr von ſich hat hoͤren 


llaſſen, und eben ſo wenig mittelbar von ihm einige Auskunft erlangt worden, edictaliter vor⸗ 
geladen, in dem auf den 28 ſten September 1819 Vormittags 9 Uhr in hieſſger Ge⸗ 
richts⸗Kanzeley anſtehenden Termine zu erſcheinen und weitere Weiſung zu gewaͤrtigen, widri⸗ 


x 


agnie, aus Amalzen⸗ 
ien Leben und Auf: 


8 


genfang er für todt erklart, fein etwanniger Nachlaß feinen Erben ausgefolgt, und feiner Ehe⸗ 


en frau die anderweite Verheirathung verſtaktet werden wird. Neurode den 2, Junp 1819. 


SE i Graf v. Magnisſches Neurdber Gerichts⸗Amt. 
Avertiſſement.) Nachdem die zu Neurode gelegene und dem Friedrich Jung zugehörige 
nebft Faͤrbe⸗Utenſilien auf 7299 Rihlr. 19 Sgl. 9. D'. Courant gewuͤrdiget 
worden, auf Antrag Eines Wohlloblichen Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts, als Richter des Coneurſus, 
öffentlich. an den Meistbietenden ſubhaſtirt werden ſoll; ſo find die Bietungs⸗Termine hiezu auf 


8 den 29. Map, 31, July, peremtoriſch aber auf den 1, October c. a, anberaumt worden. Es 
haben ſich alſo alle Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige zu obigen Terminen, beſonders aber 
in dem peremtoriſchen Lermine Vormittags 10 uhr in dem Neuroͤder Schloſſe in der Gerichts- 


“ 
8 


L 


RE 


welcher als Mous guetier des ehemals v. Alvenslebenſchen Infanterie-Regiments mit dieſem 5 


8 2 N a u eee BA A n 
umts? Kantel einzufinden, ihr Gebot aßzußehen, und zu gewärkigen, daß dem Meist! und 
ae u rang Genug e e 
| Jadjudieikt, auf ſpätere Gebote aber nt teneetist werden fol, Die Taxe von dieſer zu ſubbaſti⸗ 
kenden Schonkaͤrbe iſt zu jeder ſchicklichen Gelegenheit bei dem unterzeichneten Gerichts Amte ein⸗ 
)))) en are 

4 Gräflich v. Magnisſches Neuröder Gerichts- Amt. Schwarzer. 


(Edictaleitation.) Auf den Antrag der nächiten Anderwandten wird der Soldat Anton 
Liebner, gebürtig aus ſellitz, und der Soldat Gregor Kabot aus Creuzen orff, von welchen 


erſterer im ehemaligen von Heiſingſchen Cufkaſſier⸗Regiment, letzterer aber im Infanterie Re⸗ 
giment von een F jener ſeit dem Kriege von 1806, dieſer aber ſeit dem ſiebenjaͤhri⸗ 
gen Kriege nicht das eringſte von ſich hoͤren laſſen, ſo wie deren unbekannte Elben, hiermit 
vorgeladen, im Termine den Sten Nodember 18 19 im Gerichtsorte allbier zu erſcheinen, 
und von ihrem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben „ bei Unterlaſſung deſſen aber zu exe 
warten, daß beide für todt erklärt, und hinſichtlich ihres nicht bedeutenden Vermögens nach 
Vorſchrift der Geſetze verfuͤgt werden wird. ‚Skorifchau den 18. Januar 1819. 
RE ER a in Dötiainen- Zufig- Amt. Tres pe. 
(Subbaſtatton.) Das Herzoglich Braunſchweig Deſsſche Fuͤrſtenthums Gericht macht 
hiermit offenkundig, daß die Subhaſtation des zu Furſten⸗Ellgut belegenen Freygutes sub No. j. 
zu verfügen befunden worden. Es ladet demnach durch dieſen offentlichen Aushang alle die⸗ 
fenigen, welche gedachtes Freygut zu kauſen willens und vermidgend find, ein, den 28ſten Au⸗ 
gu ſt c. a. Vormittags um 8 Uhr in hieſizem Fuͤrſtenthums = Gerichte zu erſcheinen, und ihre 
“Gebote auf gedachtes G Rack, welches auf 2247 Nthlr. 13 Sgl., zu s pro Cent gerechnet, 
abgeſchatzt worden, vor dem Deputirten des Gerichts, Herrn Kammer⸗Rath Sbalbe m, zum 
Predtokol 1 worauf ſodang der Zuſchlag an den Meistbietenden und annehmlich Zablens 
den erfolgen, und die Löschung ter ausgehenden Forderungen verfügt wer⸗ 


> der eingetragenen le n verfügt 
den wird. Die Taxe ſelbſt kann in Hiefiger Regiſtratur nachgeſehen werden, Oels den 

23ſten Julius 1819. = 6. 
2 (Subbaftations-Patent.) Die in dem Amtsdorfe Radſtein eine halbe Meile von der Stadt 
Zuͤlz entfernt an den Zuͤlzer Waſſer belegene 3yangige Waſſermühle, wozu an Ader- und Gar⸗ 
Tenland 34 Scheffel Ausſagt und eine Wieſe gehören, und die auf 1448 Nthlr. 26 Sgl. 8 De. 
Kerle ce den, FH in: Wege ber Execution in den Bietungs⸗Terminen den sten 
July, sten Auguſt und den ien Sep kem be. b. J. an den Meiſtbietenden oͤffentlich ver⸗ 
Fauft werden. Alle Kauflüſtige werden daher eingelaben, ſich in den beiden erſten Terminen in 
Pros kau, vorzüglich aber in dem letzten Bi tangs Termine auf der Amts⸗Kanzley zu Ehrzelitz 
zu melden und ihre Gebote abzugeben. Der Meiſt und Beſtbietende hat den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 

tigen. Pros kau den zuſten Mah 1819. ee a Re 

Are 2 5 . Königlich Preußiſches Chrzelitzer Domainen⸗Juſtiz⸗Amt. 

(Eubbaſſatior.) Coming den loten July 1819, Im Wege der Execution wird die sub. 
No. 4. 30 Laubnitz belegene, gerichtlich auf 285 Rthli. Courant abgeſchaͤtzte Joſeph Steenckeſche 
Haͤuslerſtelle ſubhaſtirt, und it t raus heut ons peremturius auf den 30, September 
d. J. Vormittags um 9 Uhr präffgirt wo den; weshalb zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit 
aufgefordert werden, in emſelben au hieſiger Gerichtsſtaͤtte zu erſcheinen, ihre Gebote abzu⸗ 
geben, und den Zuſchlag an den Den biete den int Enwill gung der Extrabenten zu gewärtigen. 
eus Patrimonial⸗ Gericht zer Königl. RE Camenz 
; ae De) SCHEN 3 55 y * 1 * a ri er, f Da 
(Bekanntmachung.) Die Pacht der Defsnemie der hieſigen Reſſ urch erledigt ſich mit 
dem ıften Octöper. . Sie ſoll aufs neue vom nſten Oetober 1819 an au 3 Jahre verpachtet 
werden. Zu dieſer Verpachtung wird ein Termin auf den 21ſ en Auguſt c, in dem Orangerie⸗ 


Saal des bieſigen Schloß Gartens angefent, und werden alle diejenigen, welche geneigt ſeyn 


mochten, dieſe Pacht einzugehen, hierait öffentlich aufgefordert, ſich zu dieſem Termine einge 


Lee. Ser S 
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hend aus 2 maſſinen Hau 


ae ERS, 
Emisdderchere Syndirus Lauterbach zu jeber 
; 900 eee 1 bat 
lelſchaft der feine Aufnahme als Pachter gefaßt 
2 Die Ditection der hieſigen Sec 


Remiſen) wokin einige vier⸗ 
Menehndenbes wiekzig Schef⸗ 
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July 1819, re re Eee > 
“© Kippfäulen- Verkauf.) 150 1 re auf großen Erdtapfen find zu verkguken 


Herrſchaft Neulaͤnder Gyps ⸗Haupt 
DR zu Löwenberg am ober; . 28 
Saͤmmtlichen vaffinivenden und betriebſamen Dominien und Landwirthen Niedere 
und Mittelſchleſiens wird hiemit ergebenſt angezeigt, daß die Herrſchaft Neuland von heute an 
auf mehrere Jahre hindurch die Haupt⸗Niederlage ihres bekannten, nutzreichen und be⸗ 
rühmten Dünger⸗ und Bau⸗Gypſes nach Loͤdenberg am Bober verlegt, und die Ver⸗ 
waltung derſelben dem Bürger und Gutsbeſitzer Herrn Dolan anvertrauet hat. 
Der Gegenſtand an und für-fich bedarf keiner neuen Erklärung, Belehrung oder Ermunte⸗ 
rung mehr. Ganz Schleſſen iſt von der Wichtigkeit und dem Werthe dieſes, ſowohl Ankauf: 
als Transportkoſten reichlich lohnenden, Duͤnger⸗Surrogats durchdrungen. Selbſt auf biefigen 
Gaͤtern machen wir nahmhaften Gebrauch davon, Indem wir einem Jeden die Moͤglichkeik 
erleichtern helfen, ſich dieſes Duͤngungs⸗Mittel gelegenheitlich hierortigen großen Getreide ⸗ 


„Niederlage 
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Mehl⸗ Gypfs “ f June: RE u 

Sentier oder 1 Tonne incl. g : | 72 ee 
„ Tonneugeldd . 3.33 71.68 4110 31271 68 410) ie 5 376. 
— — DÜSEN 7 ˙ ˙ * ED ENPETELTTERN. — — — 


9 8 Bo v. „ Ober⸗Amt der Herrſchaft Neuland. 
Schloß Wenigrakcis den 1. July 1819... „ 
ee e Gut ſche, , vv 
Woirthſchafts⸗Inſpektor und Mitglied Rechnungs⸗Direktor und Nev ident. 
der kk löbl. Mähriſch⸗Schleſiſchen BRaentmeiſter. ERS 
ee Ackerbau⸗Geſellſchaft. Far 55 


— * 


Lager wiſſenſchaftlicher Schriften aus allen Fächern, m 
u Converfagiong . Lrritons, 10 Bände, 5te Auflage, 
roh, bei baarer Einſendung des Betrages „noch zum Praͤnumerations⸗Preiſe von 12 Rthlr. 
12 Gr. in halb Lederband 16 Reli, is Gr. — Seit langer Zeit hat wohl kein Werk 
der Art fo ungetheilten Beifall gefunden als dieſes, und die Nützlichkeit mit einer höͤchſt unter⸗ 
haltenden Lecture verbunden. Es iſt fogar jedem gebildeten Manne ein faſt unentbehrliches 
Werk 5 welches ſich durch ſeine ungemeine Wohlfeilheit noch gan; beſon ders auszeich⸗ 
net. a = Je F: Kuhlmep⸗ 


iegnitz den 20, July 1819. 


> * 


7 N 


Luthers kleiner Katechismus; erläutert durch Bibelſtellen. Liegnitz, 18 10, bei 
J. F. Kuhlmey. 64 Seiten in g. BR 9 5 a 2 
Daß dies Werk des unſterblichen Luthers noch jetzt feiner fruchtbaren Kuͤrze, Herzlichkeit und 
tiefgefühlter Froͤmmigkeit wegen, vor vielen neuen Lehrbüchern der Religion den Vorzug verdleut, 
iſt anerkannt, und mit Recht wird es daher an vielen Orten beim erſten Religionsunterricht: zum 
Grunde gelegt. Die Herausgeber hatten die Abſicht es hierzu noch brauchbarer und zweckdienlicher zu 
machen. Sie erläuterten daher die Worte deſſelben durch paſſende Bibelftellen, und Beiſpiele aus 
der blbliſchen Geſchichte, und ergaͤnzten das, was in demſelben ubergaugen oder nicht vollſtändig ‚ger 


eiterariſche Anzeige 1 


20 i : : 
8 — = © 4 RT Burg 
) lerne 
20 Stück gebunden ? thle, 8 Gr. Cour. 
einzeln broſchirt 2 Gr. Cour. 
ö einzeln gebunden a 5 r. Cour: 


N 

| 

| 

| 

9 

(Lotterienachricht.) Die Renovation der aten Klaffe gofler Klaffen⸗Lot, 
terie, deren Ziehung auf den r2fen Auguſt feſtgeſetzt iſt, muß bei unfeplbarem Verlu des 


BER 3 5 3 


Anxrechts an den Gewinn bis zum 4ten Auguſt geſchehen. Sie beträgt fuͤr d N „os 
5 Kthlr. Gold und 4 Gr, oder 5 Rthlr. 20 Gr. Courant, das halbe 2 Nihlr. 12 Gr. Gold 
; und 2 Gr. oder 2 Rihlr. 22 Gr. Courant, das Viertel 1 Rthlr. 6 Gr. Gold oder 1 Athir, A 
11 Gr. Courant. — Kauf⸗Looſe find bis zum Ziehungs⸗Tage zu haben; von auswärtie 
gen Intereſſenten werden Briefe und Gelder kranco erwartet. Breslau den roten Julp 1819, 
Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 9 
(Lotter enachricht.) Looſe zur zur Claſſen ⸗ und zur kleinen Lotterie find bei mir 
mit prompte Bedienung zu haben. => Se, © Schreiber 
(Neu errichtetes Hotel.) Da ich den bisher inne gehabten Garthof „zum weißen 
Adler“ auf der Oblauer Straße verlaſſen, und ein Gaſthofs⸗Etabliſſement auf der Biſchofs⸗ 


ſtraße in dem ſonſt „zum großen Redouten⸗ Saale“ genannten Haufe, unter dem Namen des 
TTTTTCCõã]ò?!;yʒʒ 8 E f 


errichtet habe; fo mache ich Einem hohen reiſenden Adel und geehrten Publiko hievon ergebenſt A 
Anzeige, und bitte um geneigten Zuſpruch, fo wie ich zugleich meine hochgeehrten Herren &ifie, 
die mich ſonſt mit hrem Beſuche beebrtin, ergebenft erfuche, daſſelbe auch in meinem neuen Locale 
fortzusetzen. — Ich babe mein Hotel auf die moͤglichſt bequemſte und geſchmackgollſte At ein⸗ 
gerichtet, und verſpreche die billigſte und prompteſte Be jenung. Auch wird bei mir fäylich, 
vom 1. Auguſt an able d here geſpeiſet, wozu ich ein fremdes und einheimiſches Publikum 
ganz ergebenſt ein ade. Ich offer ire zugleich meine Dienſte einer jeden geehrten Geſen ſchaft, die 
Nicht an table d’höre, ſondert in beſonderen Zimmern und gegen Abonnement zu ſpeiſen wuͤnſcht, 
Die beſten Speiſen und Getraͤnte werden ſtets bereit ſeyn. Breslau den 23 July 1819. 
8 F.. r Ch. Gottlob Kratauer. . 
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(Illumi nat ions⸗Anzeig 0 Einem hoch⸗ und werkögeſchätzten Publik zeige ich er⸗ 5 2 


5 b daß ich Sonntag als den 1. Auguſt, zur Vorfeier des Geburtsfeſtes Sr. 
end igſten Köni 95, eme große, brillante, transparente Illumina⸗ 


tion geben werde. Wagner, Coffetier, vor dem Nicolai Shore im Sander⸗Garten. 
5; eg unterrichte Anzeige.) Diejenigen Eltern, welche für ihre Kinder (außer dem gewoͤnn⸗ 


| 


8 lichen Schul⸗Unterricht) noch Privatſtunden im Schreiben, Rechnen in der Orthographie ze. 


Schuhbruͤcke im rothen Stern ebener Erze hinten heraus wohnhaft. d 


(Auerbieten.) Eine junge Dame von guter Familie wuͤnſcht bei einer ange ſehenen Familie i 


wünſchen, fo wie auch Erwachſene, welche ſich in Vorſtebendem vervollkommnen wollen, finden 


fu ein billiges, einen Monat voraus zu bezablendes, Honorarlum einen Privatlehrer, auf der 5 f 


in Breslau oder in der Naͤhe von Breslau auf dem Lande als Koſtgangerin gegen eine jährlihe 
Penſien don 100.8 hl n. Esuranf aufge. ommen zu werden; ſie beſitzt unter andern muſikali⸗ 


ſches Tal at, une konnte ſich darurch ullelch dem Haufe ſehr nuͤtzlich machen. Nähere Nach⸗ 3 


kicht hierüber giebt die Ducbantlung des Herrn Meyer am Paradeplatze. 


* 


fen werdende, Gaͤrtner⸗Dienſt.) Ein fleißiger, nüchterner, in allen Zweigen der Ga 
tenkunſt wohl erfahrner Garkner, welcher mit Orangerie und Frühbeeten eben ſo gut, als wie 
mit dem Genuͤſebau und der Baumzucht, umzugehen wiſſen muß, und glaubreürdige Zeugniſſe 
hieruͤbe beibringen kann, findet zu Michaelis a. c. fein Unterkommen zu Magnitz Breslau⸗ 


Kr if &% 3 7 i 
Dua ſefechender Gärtner.) Ein mit den beſten Zeugniſſen der Geſchicklickkeit und des 


Wobloerhaltens verfehener Gärtner ſucht als ſolcher ein baldiges Unterkommen, hier oder auch 
auf dem Lande. Hr Kunſtgärtner Schoͤnfelder im hieſigen Zwinger⸗Garten giebt über. Diez 


fen die nähere Auskumt. 


ꝗähere 4. ) 1 RATEN LE Nas 6 E R ; 5 ; 2 

a en Eine Dame wuͤnſcht eine meublirte Stube wo moͤglich baldigſt be⸗ 

zieben zu können. Man beliebe ſich deshalb gefänigft auf der Reuſchengaſſe in den 3 Thuͤrmen 
bei Madame Kloſen zu melden. f ä * 


(Zu vermiethen und Weihnachten zu beziehen) iſt die in dem auf dem Markte Nro. 2026. 
belegenen Haufe befindliche Pandlungs Gelegenheit, beſtehend in einem offenen Gewoͤlbe am 


Markte, worin ein kleiner Keller iſt; einem daran ſtoßenden aten Gewölbe und Schreibſtube; 


ferner 2 großen Kellern, wozu vom Markte der Einlaß iſt. Wiewohl dieſe Gelegenheit zu je⸗ 


dem Getverbe vortheilbaft gelegen iſt, fo würde eine große Materials und Weinhandlung, wegen 
dem täglichen Markt vor der Thüre, der Wolle⸗ und Jahrmärkte, beſonders da es auf dieſem 


8 Platz und mehr als 10 Nebenſtraßen an einer dergleichen Handlung fehlt, gewiß gute Rechnung 


finden. Das Nähere erfahrt man daſelbſt beim Eigenthuͤmer eine Stiege hoch im erſten Stock, 


täglich des Morgens bis vor 10 Uhr, und des Nachmittags von z Uhr an. 


E 


Bu vermieſhen) iſt eine Handlungs - Gelegenheit nebſt Wohnung, und das 89 
fahren auf der Antonien Gaſſe in No. 649, beim Eigenthuͤmer. i 3 


Qu vermiethen) iſt eine ſchoͤne Handlungsgelegenbeit, ein Pferdeſtall auf 3 Pferde, nebſt 
Heu» und Hafer⸗Boden, einc einzelne Stube nebſt einem einzelnen Gewölbe, und iſt das Naͤhere 
in No, 1400 auf der Albrechtsſtraße im Comptoir zu erfragen. 5 2 
Zu vermiethen) iſt eine bequeme Wohnung, für eine ſtille Familie, in No. 11. am Par 


radeplatze, und zu Michaeli zu beziehen; ingleichen iſt ein trockener Keller gleich zu beziehen. 


N (Zu vermiethen und auf Michaeli zu bezieben) find auf der Sandgaſſe 2 Stuben vorn her⸗ 
aus nebſt lichter Kuchel, und ein Stuͤbchen. Näheres bei C. Preuſch, No, 189 . 


7 


- (zu vermiethen.) Eine freundliche meublirte Stube im zten Stock, mit einem Bette, iſt⸗ x 


an einen einzelnen Herrn bald zu vermiethen, am Ringe, Nicolaigaſſen⸗ und Eliſabeth⸗Kirch⸗ 
hof⸗Ecke, No, 182. 3 er TER FERNE / ; 


ES Wohnungs Anzeige) Zwei meublirte Zimmer, mit und ohne Stubenkammer, vorne 
heraus, für einzelne Perſonen, find auf dem Sperlingsberge oder Univerſitaͤts⸗Platze in No. 1865 


eine Stiege hoch zu vermiethen und auch baldigſt zu beziehen. 


— 


3 er er : = — 19956 — RER ; $ 
efterariſche Nachrichten 
= er G. Korn in en 1 5 575 8 0 E = 3 an 5 
t. Accum, practiſche Abhanpinng. ber das Gaslicht, eine vollſtändige Ber: 
Ichreidung des Apparats und der Maſchinerie, um Straßen ie und ee * 
damit zu bekruchren, enthaltend, Aus dem Englifchen Aberſetzt und unt Anmerkung 15 
And neuen Kupfertafeln vermehrt von W. A. Lampadius. Mit 10 Kupferkafe RE 
Zweite vermehrte und verbefferte Auflage. gr. 8. 1 Ribler. 23 far t. N 
Diieſe zweite Mufkagp, welche nach der driteen Engliihen Original Ausgabe den it, 
euthält nicht uur die Zuſaze des Originals, beſoncers die Naturgeſchichte der Stein shlen Han | 
ſondern auch ſehr bedeutende Bermebrangen des Textes durch den Herrn Ueberſetzer, auf nen 9205 
tige Erfahrungen deſſelben gegraͤnests unter andern. wie auch die Braunk ohlen zur Ei a 185 
Gas benutzt werden können. Auch iſt dieſe Auflage mit einer neuen Kußfertafel vertnehrt oral 3 
Weimar, den 1, Ding 1819. Skoßh. ©. pr. Landes IndufrissComptoi 
Johann Jakob Kuſels Anmweifung und Grundlagen zur Shönfhreibe 1 
fur diejenigen welche ſich dem Handelsſtand und r 85 
widmen, mit esſond erer Ruͤckſicht auf deutliche, feſte und ſchnelle Darſtellung der 
deutſchen, engliſchen, franzsſiſchen, holländiſchen Schriften. Der Kanzlei und Frak⸗ 
5 kur, der kaulmauniſchen Zeichen . Aus Küjels Meiſterſtücken der Schͤnſchreibe⸗ 
=... „Hunt beſonders abgedrückt. iſtes Heft enthalt 14 Blätter und das Titelblatt, Prag, 
ee zu 2 Nd e 8 


e EEE far Cour. 


Dieſes Hef 


55 8 5 und anf diefen Nummern wird dargeſtellt :: ER 
len. 7, Rinels deurihe Cinrent. 3. Engliſche Rundhand (oder Current) erſte Art. 6. Ham: 
burger deutſche Current. 8) Engliſche Fraktuk. Curbent⸗ Alphabet. 10) Engliſche Rundhand (oder 
Curkent) zweyte Art. 18. Italleniſche Current. 24. Lettres de Ronde (Fraktur der Franzeſen ) > 
41. Batardo (Canzſey⸗Schrift der Franzo en, vorzüglich, bei Ueberſchriften von Conto⸗Buͤchern, Brie⸗ 2 
ſen ie. gebräuchlich) 45. Deutſche Fraktur. 47. Deutſche Current, unten gemölbt, 48. Coulses 
(Current der Franzosen) 64. Deutſche Currenk, oben gewölbt. 80, Engliſche Rundhaud erſte Art. 
Va, lationen von Curkentbuchſtaben n: f c  : 
Hier ſind alſo die Current Alphabete der für den Kaufmann nöͤthigen Schrift beif 8 286} 
„Die griechiſchen, rüßſſſchen und hebräiſchen Alpbabere folgen bei dem aten Heft der Grundlagen, 
welches auch die Theorte der Schreibekunſt enthalten wird. ER 
Dieſen Grundlagen folgen Uebungen, welche alles enthalten werden, was nicht im ſtrengſten 
Sinn zum Elementar Unte ericht gehört, folglich Anfangsbuchſtaben, Inſtlal⸗Buchſtaben und 
ausgebildete Haudſchriſten enthalt, deren jede aufs genaue ſte mit dem betreffenden El mentarblatt 
taeogirt. n . = * = Te 4 5 I 2 8 
Das erſte Heft der Uebungen wird jetzt auch bald erſcheinen Es enthaͤlt unter anden mehrere 
Blatter in, Schtift und Stich ſehr gelungener Adreſſen berühmter europaiſcher und außereuropgiſcher 
gelber. f SEE RER SS x „ 
4 Bel W. G. Korn in Breslau find zu haben: RE, E : Ze 
0 kiswmährgen der Böhmen. Bearbeitet von Wolfgang Adolph Gerke. 2 Bde. 


rt 


SER 8. Prag, 1819. In Umſchla geheftet. 85 N 3 Rthlr. 10 far Cour 
8 5 haben eine ſo reiche 95 eigenthuͤmliche Sagengeſchichte als Böhmen und ſeine 
Nach pasänder. Der Rübezahl, der Liebling der Volkspoeſſe Dehmeus und Schleſtens und über⸗ 
haupt einer der relthhalligſten Stoffe der Maͤhzchenwelt, it von Heirn Gerle jo. herrlich benutzt und 
voöllſtändig erzählt ats noch von keinen feiner Vor auger. Die Mäͤhrchen von Ruͤbezayls Ent⸗ 
a ſtehung und Abentheuern füllen. den zten, Band dieſes Überhaupt. ſehr intereſſanten Buchs. 
Außer dei Hält es: 1) Die Rieſen im Scharkathal. 2) Herzog Stillfried und. 
ſein Sohn Beunswig. 3) Die Reiter vom Berge Blanik. 4) Das Frauen Re⸗ 
giment (Libuffe) und die 66% miſchen Amazonen und 5) Horimir oder das Roß aus dem 
Berge. 6) Die Schone im eiſernen Thurm und 7) Str. Waldenburges Nachts 
Traum 8) Die goldene Ente. Nun folgt 9) Der Rübezahl. 10) Lidomir und Prim 
zef fin Clarkbelſa oder die Wunderguelle. 11) Die Zwillingsbrüder, 12) Die ſch one 
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